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Die derzeitige Diskussion betreffend Gemein-
dezusammenlegung ist alles andere als zufrie-
denstellend. 
Es gibt in Österreich meiner Meinung nach sehr 
viele „Baustellen“, wo dringender Handlungsbe-
darf besteht. Der Mut, den die Verantwortlichen 
im Land Steiermark an den Tag legen, ist daher 
grundsätzlich zu begrüßen. Veränderungen und 
Reformen müssen aber wohl durchdacht und ge-
nau geplant werden, damit diese am Ende nicht 
mehr Schaden anrichten. Wenn ich ein Haus baue, 
brauche ich zuerst einen Plan und beginne dann 
beim Fundament und nicht beim Dachstuhl. 
Was Gemeindezusammenlegungen betrifft mei-
ne ich damit, dass die Probleme mit denen die 
Gemeinden derzeit landauf und landab zu kämp-
fen haben (die finanziellen Spielräume werden 
ständig kleiner bzw. die Abwanderung in die 
Ballungszentren), durch Zusammenlegungen 
nicht wirklich geringer werden. 
Unsere Gemeinde ist nicht zuletzt wegen der vie-
len Eigeninitiativen in den letzten Jahren recht 
gut unterwegs. Warum soll ich daher etwas gut 
Funktionierendes verändern?
Trotzdem habe ich mich im heurigen Sommer 
sehr intensiv mit diesem Thema beschäftigt und  
diesbezüglich auch an einigen Veranstaltungen 
teilgenommen.  Ich habe mir Expertenmeinungen 
Pro und Kontra angehört. Je ernsthafter ich mich 
mit dem Thema beschäftigt habe, umso mehr bin 
zur Überzeugung gekommen, dass eine Zusam-
menlegung für Gabersdorf eher mehr Nachteile 
als Vorteile bringen würde. 
Die Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden 
wurde seit der Gründung unserer Kleinregion „Al-
ternativregion Südsteiermark“ verstärkt und sollte 
in Zukunft noch weiter ausgebaut werden. 
Was für eine Gemeinde wie Gabersdorf zutrifft, 
muss natürlich nicht für alle anderen Gemeinden der 
Steiermark gelten.  Es ist daher besonders wichtig, 
dass jede Gemeinde für sich mit den Bürgern/In-
nen gemeinsam frei entscheiden kann, wie und 
mit wem sie die Zukunft gestalten will!! 

Herzlichst, 
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Einem eher kühlen Sommer folgte heuer ein 
wunderschöner Herbst, der sich besonders  auf-
die Landwirtschaft positiv auswirkte.
Auch auf Gemeindeebene standen nach der Ur-
laubszeit einige wichtige Entscheidungen an. Die 
Erneuerung der Straßenbeleuchtung, eine Umstel-
lung auf LED-Technik, wurde beschlossen. Die 
Vorarbeiten dafür waren alles andere als einfach, 
zumal auch die Gemeinden der Alternativregion 
(Straß, St.Veit, Obervogau und Vogau) eine solche 
Umstellung planen. Der Stromverbrauch für die 
Straßenbeleuchtung in der gesamten Kleinregi-
on liegt bei ca. 393.523 kWh. Eine Umstellung 
auf die LED-Technik würde den Verbrauch auf 
94.277,40 kWh reduzieren (76 % weniger!!!). 
Mit den Kosten, die dabei jährlich eingespart 
werden, kann die Neuanlage innerhalb von 
zehn Jahren finanziert werden. Weiters werden 
die CO2-Emissionen von derzeit 126 Tonnen pro 
Jahr auf 30 Tonnen reduziert. Der Gemeinderat 
von Gabersdorf hat daher als erste Gemeinde 
diese Umstellung beschlossen. Mit den Arbeiten 
dafür wird noch heuer begonnen. 
Bei der Planung für die Mehrzweckhalle sind wir 
auch wieder einen Schritt weiter gekommen. Über 
die Sommerzeit wurde ein Architektenwettbewerb 
ausgeschrieben. Insgesamt sieben renommierte 
Planungsbüros wurden dazu eingeladen. Eine vom 
Gemeinderat festgelegte Jury, bestehend aus drei 
Gemeindevertretern und drei Architekten, hat im 
Oktober die einzelnen Planungsergebnisse bewer-
tet. Der Jury als Berater zur Verfügung standen 
der gesamte Gemeinderat sowie die Schul- und 
Kindergartenleitung. In einer siebenstündigen 
Verhandlung hat die Jury einstimmig das Pro-
jekt von Arch. DI Harald Kloiber ZT gewählt. 

Dieses Ergebnis muss in der nächsten GR-Sitzung 
offiziell beschlossen werden, ehe ein Planungs-
auftrag erteilt werden kann. Im kommenden Jahr 
sollen dann die Planung und die Ausschreibung 
der einzelnen Gewerke erfolgen, damit wir im 
Jahr 2013 ein gut aufbereitetes Projekt in die Tat 
umsetzen können. 
Wie die meisten wissen, hat sich Gabersdorf 
auch heuer wieder aktiv an der Mobilitätswoche 
beteiligt. Für mich ist diese Woche immer eine 
willkommene Gelegenheit, um besonders auf 
eine umweltschonendere und gleichzeitig auch 
gesundheitsförderndere Mobilität hinzuweisen. 
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen, die 
mich dabei unterstützen. Ich glaube, dass wir 
diesbezüglich schon Einiges erreicht haben (zu 
Fuß gehen, Rad fahren ….). Es gibt aber noch 
genug zu tun. Was heute vielleicht noch ein wenig 
als Spleen des Bürgermeisters empfunden wird, 
sollte selbstverständlich werden. Es ist also noch 
viel Überzeugungsarbeit notwendig. Erst wenn es 
selbstverständlich ist, dass für die kurzen Strecken 
zu Fuß gehen oder mit dem Fahrrad fahren eine 
Alternative ist , wenn es selbstverständlich ist, 
dass die Schulkinder in Gabersdorf zu Fuß in die 
Schule gehen, wenn öffentliche Verkehrsmittel 
wirklich genutzt werden, dann kann dieses Projekt 
als ein erfolgreich umgesetztes Projekt  betrachtet 
werden. Erfreulich ist, dass unsere Aktivitäten auch 
von der Öffentlichkeit wahrgenommen wurden. 
Eine Jury des Klimabündnisses Steiermark hat 
Gabersdorf zum Sieger des Steir. Gemeindewett-
bewerbes gekürt. 
Es ist nun schon fast ein Jahr her, seit sich die Ge-
meinde dazu entschlossen hat, am Agendaprozess 
teilzunehmen und die Zukunft unserer Gemeinde 
gemeinsam mit den Bürgern zu gestalten. In ei-
nem sehr arbeitsintensiven Arbeitsprozess haben 
aktive Bürger/Innen neue Ideen entwickelt, wie 
wir das künftige Leben in unserer Gemeinde ver-
bessern können. Insgesamt haben sich 22 Projekte 
herauskristallisiert und diese wurden in einem 
Aktionsplan für die Zukunft zusammengefasst. 
Es liegt nun an uns, wie wir gemeinsam Schritt 
für Schritt diese Ideen umsetzen. 
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Wasserversorgung 
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a) Transportleitung Landscha 

Die Wasserversorgungsleitung im Bereich 
der „Unteren Dorfstraße“ in Landscha muss 
auf Grund des Alters und der immer häufiger 
werdenden Rohrbrüche erneuert werden. 
Die Installationsarbeiten werden von der 
Leibnitzerfeld Wasserversorgungs GmbH 
durchgeführt. Die Wiederherstellung der 
Dorfstraße fällt in den Entscheidungsbe-
reich der Gemeinde. Die Arbeiten für diesen 
Bereich wurden ausgeschrieben und das 
Ergebnis dazu lag dem Gemeinderat vor.
 
Variante 1 – Ausführung mit Künetten-
wiederherstellung

Fa. Partl & Vollmann BaugmbH  
€ 65.714,29

Fa. Pichler Bau    
€ 73.924,94

Teerag Asdag    
€ 89.477,32

Fa. Mandlbauer    
€ 92.041,62

Fa. Alpine Mayreder BaugembH  
€ 94.856,02

Fa. Lang & Menhofer   
€ 127.290,62

Variante 2 – Ausführung mit Straßen-
wiederherstellung über die gesamte 
Fahrbahnbreite

Fa. Partl Vollmann BaugmbH  
€ 97.168,59

Fa Pichler BaugmbH   
€ 108.518,16

Fa. Teerag Asdag   
€ 129.573,22

Fa. Alpine Mayreder   
€ 136.843,27

Fa. Mandlbauer    
€ 137.300,57

Fa. Lang & Menhofer   
€ 164.359,52

Auf Grund in letzter Zeit immer häufiger 
werdender Rohrbrüche wird die bestehende 
Wasserleitung in Landscha (Untere Dorf-
straße) erneuert. Mit den Arbeiten für die 
Straßenwiederherstellung wird die Firma 
Partl Vollmann beauftragt.

Der Antrag wurde einstimmig geneh-
migt.

Die Verlegung der Wasserleitung erfolgt 
großteils in den Bereich der asphaltierten 
Dorfstraße. Mit der Erneuerung der Dorfstra-
ße wird auch eine Verkabelung der teilweise 
bestehenden Freileitung mitberücksichtigt. 
Erst wenn feststeht, wie stark die Dorfstraße 
durch diese Arbeiten zerstückelt wird, soll 
festgelegt werden, mit welcher Variante die 
Firma Partl & Vollmann GmbH für die Stra-
ßenwiederherstellung beauftragt wird.

Auch dieser Antrag wurde vom Gemein-
derat einstimmig genehmigt.

b) Haftungsübernahme

Die Leibnitzerfeld Wasserversorgungs 
GmbH wird für Investitionen im Jahr 2011 
ein Darlehen in Höhe von € 600.000,-- bei 
der Steiermärkischen Bank und Sparkas-
sen AG aufnehmen. Die Beschlussfassung 
der Leibnitzerfeld dazu erfolgte in der Ge-
neralversammlung am 4.4.2011 und die 
Zustimmung des Aufsichtsrates erfolgte 
am 28.3.2011. 

Nach einer kurzen Erläuterung beantragte 
Bgm. Franz Hierzer die Übernahme der 
Haftung wie in den Rahmenbedingungen 
für Finanzierungen, der Darlehenszusage, 
Kontonummer 01463-560712 und dem 
Bürgschaftsvertrag angeführt.

Die Übernahme der Haftung für ein Dar-
lehen in Höhe von € 600.000,-- wurde 
einstimmig genehmigt. 

Die Gemeinde Gabersdorf übernimmt 
die Haftung als Bürge und Zahler gemäß 
§ 1357 ABGB für den Teilbetrag von € 
30.000,-- zuzüglich der vereinbarten Zin-
sen ab Inanspruchnahme, laut separatem 
Bürgschaftsvertrag.  

c) Trinkwasserpreis 2012

Laut Mitteilung der Leibnitzerfeld Was-
serversorgungsgmbH wird der Trinkwas-
serpreis für das Wirtschaftsjahr 2012 von 
€ 0,86 auf € 0,91 angehoben. Die einstim-
mige Beschlussfassung des Wasserpreises 
erfolgte durch die Generalversammlung 
am 16.6.2011.

Als Begründung für die Anhebung des 
Wasserpreises werden zu erwartende 
Kostensteigerungen im Bereich der Per-
sonalkosten und inflationsbedingte Kos-
tensteigerungen angeführt.

Damit die Wirtschaftlichkeit der Wasser-
versorgung erhalten bleibt, beantragt Bgm. 
Franz Hierzer, die von der Leibnitzerfeld 
beschlossene Erhöhung auch auf den 
Wasserpreis der Gemeinde Gabersdorf 
zu übertragen. 

Dieser Antrag wurde vom Gemeinderat 
einstimmig genehmigt. Der Wasserpreis 
wird ab 1.1.2012 in Gabersdorf € 1,20 
exkl. Ust.  betragen. 

Erneuerung der Wasserleitung 
in Landscha
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Sanierung des Gemeindeamtes - Heizung

Straßenbeleuchtung

Die Gemeinden der Kleinregion „Alter-
nativregion Südsteiermark“ haben sich 
gemeinsam vorgenommen, die beste-
hende Straßenbeleuchtung durch eine 
stromsparendere LED-Beleuchtung zu 
ersetzen. 
Insgesamt sechs Firmen wurden zur 
Abgabe eines Angebotes eingeladen. 
Das Ergebnis dieser Ausschreibung lag 
dem Gemeinderat nun vor. Das Thema 
Straßenbeleuchtung stand bereits in der 
letzten Gemeinderatssitzung auf der Ta-
gesordnung. In dieser Sitzung hat der 
Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
Die Angebote der Firmen Deco Lights, 
EcoWorld und AutoLux bei der engeren 
Betrachtung der Angebote nicht mehr zu 
berücksichtigen, da diese Firmen einen 
ganz anderen Lampentypus angeboten 
haben. 
Neben der Stromersparnis soll mit die-
ser Umstellung auch ein einheitliches 
Gesamtbild entstehen. Da diese Vorgabe 
nur von drei Firmen (Energie Graz, Elin 
und ApledLight) erfüllt wurde, hat sich 
der GR nur mit diesen Angeboten aus-
einandergesetzt.

Die Angebote wurden auch vom Landes-
energieverein geprüft und für in Ordnung 
befunden. Das billigste Angebot auch in 
Hinblick der hochgerechneten jährlichen 
Wartungskosten ist das der Firma APLED-

Das Gemeindeamt mit Raika und Mu-
sikheim ist eines der letzten öffentlichen 
Gebäude, welches noch immer mit Heizöl 
beheizt wird. Der Heizkessel ist veraltet 
und auch vom Heizwert her zu groß di-
mensioniert. 

Aus diesem Grund gibt es schon längere 
Zeit Überlegungen für eine Umstellung 
auf Hackschnitzel oder Pellets. 
Insgesamt fünf Firmen wurden zur Abgabe 
eines diesbezüglichen Angebotes eingela-
den, wobei lediglich drei Firmen tatsächlich 
ein Angebot abgegeben haben.
Eine direkte Vergleichbarkeit der Ange-
bote war schwer möglich, da nicht alle 
die gleichen Parameter angegeben hatten. 
Die Tankraumentsorgung erscheint derzeit 

LIGHT. Auf Grund der vorliegenden An-
gebote wird der Billigstbieter, die Firma 
APLEDLIGHT, mit der Sanierung  der 
Straßenbeleuchtung beauftragt.

Vor Erteilung des Auftrages sind die noch 
offenen Fragen abzuklären.

Im Angebot werden auch neue Masten 
angeboten. Die Kosten für runde Maste 
sind wesentlich billiger als jene für eckige 
Masten, da die runden Masten laut Aussa-
ge der Firmenleitung ein Massenprodukt 
sind. Bei den eckigen Masten ist sehr viel 
zusätzliche Handarbeit notwendig. 
Kostenvergleich: 

runder Mast samt Ausleger € 336,--  
eckiger Mast samt Ausleger € 648,--

Um festzustellen, ob der runde Mast 
qualitativ mit den bestehenden Masten 
gleichzusetzen ist, soll ein Muster auf-
gestellt werden ehe man sich für die eine 
oder andere Variante entscheidet.

Da die Erhebung der Lichtpunkte für das 
Angebot schon eine längere Zeit zurück-
liegt, muss diese Zahl neuerlich überprüft 
werden. Ausgehend von diesem neuen 
Ergebnis kann dann die Auftragsverga-
be erfolgen. 

Da die Lampenersatzkosten im Angebot 
nicht angegeben waren, sollten auch 
diese Kosten nachgefragt bzw. ermittelt 
werden. 
Weiters sollte ein möglicher Wartungs-
vertrag nachgefordert werden.

Die Vorschläge des Bürgermeisters 
wurden vom Gemeinderat einstim-
mig genehmigt.

recht teuer, da sich im Tank noch ca. 8.000 
Liter Heizöl befinden. 

Seitens des Klima + Energiefonds läuft 
derzeit eine Förderaktion (Mustersanie-
rung), an der sich die Gemeinde eventuell 
beteiligen könnte.
Auf Grund der vielen offenen Fragen wird 
die geplante Heizungsumstellung auf das 
Frühjahr 2011 zu vertagt. Bis dahin soll 
eine Thermographiestudie weitere Auf-
schlüsse über zusätzliche Sanierungs-
maßnahmen geben. 

Weiters soll auch geprüft werden, ob und 
in welcher Form es Förderungen für die 
Heizung und die weiteren Maßnahmen 
gibt.
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Sanierung des Gemeindeamtes - Photovoltaikanlage

Gleichzeitig mit der Ausschreibung für 
einen Heizungstausch beim Amtsgebäude 
wurde von der Gemeinde Angebote zur 
Errichtung einer Dach-Photovoltaikanlage 
eingeholt. 

Insgesamt haben fünf Firmen ein diesbe-
zügliches Angebot dazu abgegeben. Auch 
hier war ein genauer Vergleich der Ange-
bote nur schwer möglich, da jede Firma 

andere Parameter angenommen hat. 

Doch neben diesen Angeboten bietet die 
Fa. Everto die Möglichkeit einer Dach-
mietung an. Die Gemeinde würde für 
einen Zeitraum von 13 Jahren (Laufzeit 
der Förderung) jährlich einen Betrag von 
€ 500,-- für eine Dachfläche von ca. 170 
m² erhalten und es entstehen der Gemeinde 
keine Investitionskosten, da die Errichtung 

und Betreibung der Anlage durch die Fa. 
Everto erfolgt.

Nach 13 Jahren würde die Dachanlage in 
den Besitz der Gemeinde übergehen. 

Nach eingehender Diskussion fand das 
Angebot der Fa. Everto mit der Variante 
der  Dachvermietung die Zustimmung 
des Gemeinderates.

Geschwindigkeitsbeschränkung

Die Gemeinde Gabersdorf möchte bei der 
Kreisverkehrsanlage in Landscha eine dreh-
bare Photovoltaikanlage aufstellen. 

Auch für diese Anlage hat die Firma Ever-
to eine Mietvariante angeboten. Da diese 
Anlage kleiner ist als beim Gemeindeamt 
(5,28 kWp), würde für diese Anlage eine 
jährliche Miete von € 300,-- angeboten. 
Der Gemeinderat hat sich auch bei dieser 
Anlage einstimmig für die Mietvariante 
entschieden. 

Gestaltung der Kreisverkehranlage Landscha

Die Leiterin der Privatschule „Sonnenhaus“ 
hat für den Feldhauptweg im Bereich der 
Schule eine 30 km/h-Beschschränkung 
beantragt.

Nach kurzer Debatte, wurde der Antrag 

den Feldhauptweg, Parz. 1910, KG Ga-
berdorf, ab dem Kreuzungsbereich mit 
der Landesstraße 625 bis zum Ende der 
Parzelle 297/3, KG Gabersdorf, mit 30 
km/h zu beschränken, einstimmig ange-
nommen.
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Name der Kleinregion

In einer Sitzung der Kleinregionsbürger-
meister wurde über eine Umbenennung 
der Kleinregion gesprochen. Aufgrund 
der Tatsache, dass der derzeitige Name 
für PR-Zwecke und dergleichen zu lange 
sei, wurde eine Abänderung von „Akti-
ven Alternativregion Südsteiermark“ in 
„Alternativregion Südsteiermark“ be-
schlossen. 
Der Antrag, den Namen von „Aktive Al-
ternativregion Südsteiermark“ in „Alter-
nativregion Südsteiermark“ abzuändern, 
wurde vom Gemeinderat einstimmig 
genehmigt.

Fluchtplan in Volksschule und Kindergarten

Bei einer unlängst durchgeführten Kin-
dergartenprüfung durch die Kindergar-
teninspektorin wurde das Fehlen eines 

Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes

Verordnung über die vom Gemeinderat 
der Gemeinde Gabersdorf gem. § 24 
St. ROG LGBl 49/2010 idgF beschlos-
sene 1. Änderung des ÖEK´s 4.0 samt 
Gemeindeentwicklungsplan.

Fall 1:

Im Bereich Neudorf an der Mur wird 
eine Eignungszone für Energieversor-
gungsanlagen festgelegt. 

Fall 2:

Die Siedlungsgrenze IV/1 im Ortsteil 
Sajach wird im Südosten erweitert bzw. 
der Bestand wird eingefasst. Die ur-
sprüngliche Zielsetzung der Erhaltung 
der Kompaktheit des Ortsgebietes wird 
beibehalten, da nicht über den Baube-
stand hinaus gehend erweitert wird.

In der Gemeinderatssitzung am 
31.5.2011 hat der Gemeinderat die 
Auflage der 1. Änderung des ÖEK`s 
4.0 samt Gemeindeentwicklungsplan 
beschlossen. Der Entwurf wurde in der 
Zeit vom 06.06.2011 bis 31.07.2011öf-
fentlich aufgelegt.

 Innerhalb der Auflagefrist wurden 
nachstehende Einwendungen schriftlich 
eingebracht und wie folgt behandelt:
1. Stellungnahme der Fachabteilung 
13B
2. Stellungnahme der Fachabteilung 
17A
3. Stellungnahme der Fachabteilung 
13C – keine Einwendungen
4. Stellungnahme der Fachabteilung 
19A – keine Einwendungen
5. Stellungnahme von Manfred und 
Waltraud Weber, Neudorf a. d. Mur 
7, 8424 Gabersdorf

Öffentliche Einwendung
Amt der Stmk. Landesregierung, Fach-
abteilung 13B
Gegenstand der Einwendung:

1. Festlegung des gesamten Gemein-
degebietes als Gunststandort für alter-
native Energieversorgungsanlagen.
2. Festlegung künftiger Ausweisungen 
von Energieversorgungsanlagen.
3. Darstellung der wesentlich geän-
derten Planungsvoraussetzungen in 
beiden Änderungsfällen.

4. Die im Änderungsverfahren des 
Flächenwidmungsplanes 4.07 durch-
geführte Umwelterheblichkeitsprüfung 
ist im ÖEK-Verfahren zu ergänzen.
5. Beurteilung der Umwelterheblich-
keit im Änderungsfall 2.

Stellungnahme der Raumplanung:

Zu Punkt 1:
Die Festlegung, dass das ganze Ge-
meindegebiet als Gunststandort für 
alternative Energiegewinnungsan-
lagen festgelegt wird, wurde in den 
Beschlussunterlagen entfernt.
Zu Punkt 2:
Die Festlegung, dass künftige Auswei-
sungen von Energieversorgungsanlagen 
nur mehr einer Flächenwidmungspla-
nänderung bedürfen, wurde ebenfalls 
in den Beschlussunterlagen entfernt.
Zu Punkt 3:
Die wesentlich geänderten Planungsvo-
raussetzungen für beide Änderungsfälle 
wurden in den Erläuterungsbericht zu 
den Beschlussunterlagen eingefügt.
Zu Punkt 4:
Die durchgeführte Umwelterheblich-
keitsprüfung wurde im gegenständlichen 

Fluchtwegplanes mit entsprechender Be-
leuchtung bemängelt. Aus diesem Grund 
hat die Gemeinde Erstellung eines Flucht-

wegplanes für die Schule und für beide 
Kindergärten in Auftrag gegeben. 
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Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes

ÖEK-Verfahren ergänzt. Die liegt im 
Anhang bei.

Zu Punkt 5:
Die Beurteilung der Umwelterheblich-
keit zu Fall 2 wurde ebenso in den Er-
läuterungen zum Fall 2 eingefügt.

Öffentliche Einwendung
Amt der Stmk. Landesregierung, Fach-
abteilung 17A

Gegenstand der Einwendung:
Festlegung des gesamten Gemeinde-
gebietes bzw. wesentliche Teile davon 
als Gunststandort für Energieversor-
gungsanlagen.

Stellungnahme der Raumplanung:
Die Festlegung, dass das gesamte 
Gemeindegebiet als Gunststandort für 
Energieversorgungsanlagen festgelegt 
wird, wurde in den Beschlussunterla-
gen zur ersten Änderung des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes entfernt.

Private Stellungnahme von Hrn. Man-
fred u. 
Fr. Waltraud Weber, Neudorf a. d.
Mur 7, 8424 Gabersdorf 

Gegenstand der Einwendung:
1. Fehler bei der Kundmachung der 
Bauverhandlung.
2. Falsche planungsfachliche Erläu-
terungen.
3. Bepflanzungskonzept
Stellungnahme der Raumplanung:
Zu Punkt 1:
Betreffend der fehlerhaften Kundma-

chung zur Bauverhandlung kann seitens 
der Raumplanung keine Beantwortung 
stattfinden, da es sich um das Bau-
verfahren handelt und nicht um das 
Raumplanungsverfahren.
Zu Punkt 2:
Zu diesem Punkt kann auf die Stellung-
nahme von Fr. DI Marion Schubert der 
Fachabteilung 17A, Bau- und Land-
schaftsgestaltung, zum Änderungsver-
fahren 4.07 des Flächenwidmungspla-
nes, wo gegenständliche Fläche als 
Sondernutzung im Freiland für En-
ergieversorgungsanlage ausgewiesen 
wurde, hingewiesen werden.
Zitat: „Auch wenn der visuelle Wir-
kraum der geplanten Anlage aufgrund 
der topographischen und naturräum-
lichen Gegebenheiten zumindest 
teilweise begrenzt ist, sind aufgrund 
der Dimension der Anlage, der teil-
weisen Hanglage und der Nähe zum 
Siedlungsgebiet Beeinträchtigungen 
des Orts- und Landschaftsbildes zu 
erwarten. Wie in der Beschreibung 
der Erheblichkeit der Auswirkungen 
zum Themenbereich Landschaft und 
Erholung der vorliegenden UEP rich-
tigerweise festgehalten wird, können 
durch Pflanzung von Hecken, Soli-
tärbäumen oder anderen landschafts-
raumtypischen Strukturelementen eine 
bessere Integration des Vorhabens in 
das Landschaftsbild erzielt, eine Be-
einträchtigung desselben, aber auch 
visuelle Störungen des Siedlungs-
gebietes weitestgehend reduziert 
werden.“Die Vorgaben betreffend 
Bepflanzung wurden im Wortlaut 
zum Änderungsverfahren 4.07 des 

Flächenwidmungsplanes verbindlich 
festgehalten und müssen seitens der 
Betreiber umgesetzt werden.

Zu Punkt 3:

Das vorgeschriebene Bepflanzungs-
konzept muss bis zur Inbetriebnah-
me der Photovoltaikanlage umgesetzt 
werden.

Der Antrag, die 1. Änderung des Ört-
lichen Entwicklungskonzeptes (Fall 1) 
bestehend aus Wortlaut, zeichnerischen 
Darstellung und Erläuterung, verfasst 
von Dipl.Ing. Silvia Kerschbaumer 
Depisch, 8020 Fürstenfeld, Grazer 
Platz 5, zu beschließen wird mit 11 
zu 1 Stimmen im Gemeinderat der 
Gemeinde Gabersdorf angenommen 
(GR Heinrich Rath war dagegen).

Fall 2:

Die Siedlungsgrenze IV/1 im Ortsteil 
Sajach wird im Südosten erweitert bzw. 
der Bestand wird eingefasst. Die ur-
sprüngliche Zielsetzung der Erhaltung 
der Kompaktheit des Ortsgebietes wird 
beibehalten, da nicht über den Baube-
stand hinaus gehend erweitert wird.

Der Antrag, die 1. Änderung des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes 
bestehend aus Wortlaut, zeichneri-
schen Darstellung und Erläuterung, 
verfasst von Dipl.Ing. Silvia Kersch-
baumer Depisch, 8020 Fürstenfeld, 
Grazer Platz 5, zu beschließen, wird 
einstimmig angenommen.

Erneuerung der Flutlichtanlage am Sportplatz
Seit längerer Zeit wird über die 
Erneuerung der Flutlichtanlage auf 
dem Hauptspielfeld des Sportplatzes 
nachgedacht. 
In Lankowitz wird derzeit eine neue 
größere Sportanlage errichtet. Aus 
diesem Grund besteht die Möglichkeit, 
die erst zwei Jahre alte Flutlichtanlage 
kostengünstig zu erwerben. Die An-
lage, bestehend aus sechs Masten und 
den dazugehörenden Lichtaufsätzen, 
würde € 6000,-- inkl. Ust. kosten. Um 

zu verhindern, dass die Anlage an 
einen anderen Verein verkauft wird, 
ist ein rasches Handeln erforderlich. 
GR Andreas Rath stellte daher den 
Antrag, dass die Gemeinde Gabers-
dorf diese Flutlichtanlage ankauft. 
Nach kurzer Beratung hat der Ge-
meinderat den Antrag von GR Andreas 
Rath, die Kosten für die gebrauchte 
Flutlichtanlage (sechs Masten mit 
Lampen) zu übernehmen, einstim-
mig genehmigt.Mit diesem Ankauf 

sind natürlich bei weitem nicht alle 
Kosten abgedeckt. Für die Errich-
tung der notwendigen Fundamente, 
sowie für die notwendige Stromlei-
tung entstehen weitere Kosten. Da 
diese Maßnahmen für heuer nicht 
eingeplant waren, werden die wei-
teren Arbeiten auf das nächste Jahr 
verschoben und können so die Kosten 
unter Beteiligung des Sportvereines 
in das Budget des neuen Jahres ein-
fließen.
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G A B E R S D O R F Werbungaktuell

F R I S E U R

Karin Silly
8424 Gabersdorf 16
Tel. 03452 / 71999

Di - Fr 900 - 1800

Sa       800 - 1200

wwwww.friseur-silly.at

N A T U R N A G E L P F L E G E
BALANCE

Fußpflege • Kosmetik • Massage • Visagistin

Manuela Baumann
8424 Gabersdorf 25

Tel. 0664 / 91 890 09
Balance-Baumann@gmx.at

Im Auftrag der Schönheit und des Wohlbefindens,
für Sie, in Gabersdorf...

LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein
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Water Soccer

Am 22.07.2011 lud die Raiffeisen-
bank Gabersdorf zum Water Soccer 
Turnier ein.

Gegen 14 Uhr ging es los mit ins-
gesamt acht Mannschaften. Das rut-
schige Spielfeld bot jede Menge Spaß 
und schärfte den Teamgeist (jedes 
Team bestand aus vier Spielern). Das 
aufgeblasene Feld wurde mit einem 

Wasserfilm versehen und diente zu-
sätzlich zur Abkühlung. Besonders 
die einzelnen Damen zeigten, was 
in ihnen steckt.

Für einen gelungen Nachmittag sorg-
te die Landjugend Gabersdorf. Sie 
versorgten die TeilnehmerInnen mit 
Getränken und Speisen. Ein herzli-
ches Dankeschön nochmals für die 

Mithilfe.
Für die einzelnen Gewinner gab es 
einen tollen Glaspokal, Urkunden und 
Giveaways vom Raiffeisenclub.

Die glücklichen Gewinner waren:

1. Platz FC Internationale
2. Platz Die 4 Mädls
3. Platz Springbreak

Viele Jugendliche nahmen an dem Turnier teil.
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G A B E R S D O R F Aktuellesaktuell

Mobilitätswoche
Das e5 Team Gabersdorf hatte sich vorgenommen, das Thema Mobilität heuer intensiver zu behandeln.  Aus diesem Grund stand auch 
schon länger fest, dass Gabersdorf sich auch heuer wieder mit einigen Aktionen bei der Europäischen Mobilitätswoche beteiligen 
wird. 
• In Gabersdorf wurde die Mobilitätswoche mit einem Mobilitätsfrühstück begonnen. Über 200 Gabersdorfer/Innen haben daran 
teilgenommen. Neben den Köstlichkeiten aus der Region gab es jede Menge Information über das, was an Aktivitäten in dieser Woche 
geplant war.

• Mit der Schulleitung der Volksschule Gabersdorf wurde vereinbart, dass diese Woche gleichsam der Start für die Aktion „Zu Fuß in 
die Schule“ ist. Leider hat die Beteiligung in der kälteren Jahreszeit 
etwas an Schwung verloren. Trotzdem sollten wir den eingeschla-
genen Weg fortsetzen und die Kinder auch im Winter zum zu Fuß 
gehen motivieren.

• In der Mobilitätswoche haben wir auch mit dem „Gmoa Bus“ 
einen Versuch gestartet. Eine Woche lang war der Bus wochentags 
fünfmal nach Leibnitz unterwegs. 

• Wie jedes Jahr hat sich auch die ÖBB mit einer Vorteilscard in 
dieser Woche beteiligt. Diese Vorteilscard bewirkte eine 50 prozen-
tige Ermäßigung für alle Zugfahrten in Österreich. Die Gemeinde 
Gabersdorf hat diese Vorteilscard an alle Haushalte verschickt und hat 
am Autofreien Tag die zweite Hälfte der Kosten übernommen. 

• Weiters haben die Kinder der Volksschule Gabersdorf am „Auto-
freien Tag“ alle Autofahrer in Gabersdorf angehalten und Zitronen 
verteilt. Nach kurzer Zeit sind den Kindern bereits die Zitronen 
ausgegangen. Bleibt nur zu hoffen, dass wir auch damit ein wenig 
Bewusstseinsbildung betrieben haben und im kommenden Jahr 
dem „Autofreien Tag“ mehr Augenmerk geschenkt wird.
Ein besonderer Höhepunkt beim Mobilitätsfrühstück war der Ab-
schluss der Aktion „Fit durch das ganze Jahr“.  Alle Bürger/Innen, 
die mit Teilnahmekarten nachweisen konnten, dass sie während des 
Jahres mehr als 30 Mal zu Fuß oder mit dem Fahrrad unterwegs 
waren, nahmen an einer Verlosung teil. 

Für Gabersdorf Besonders erfreulich war, dass wir mit unseren 
Aktivitäten in dieser Mobilitätswoche zu den aktivsten Gemeinden 
in der Steiermark zählten. Eine Jury des Klimafonds hat uns zum 
diesjährigen Sieger gewählt. Die Gemeinde erhielt deshalb bei der 
unlängst stattgefundenen Bürgerversammlung vom Klimafonds 
ein Elektrofahrrad überreicht. 

Viele Teilnehmer beim Mobilitätsfrühstück

Harald Pölzl aus Landscha gewann das E-Bike

Aktion der Volksschulkinder am „Autofreien Tag“
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Seniorenausflug

Wie jedes Jahr veranstaltete die Gemeinde 
Gabersdorf auch 2011 den alljährlichen Se-
niorenausflug. Der heurige Ausflug führte 
uns in das Steirische Vulkanland. Erste Sta-
tion war die Maria Fatima Friedenskirche 
in Trössing. Nach einer kurzen Messe mit 
unserem Pfarrer Prof. Robert Knopper ging 
es nach Lichtenberg zum Verein „Eigenart 
am Bauernhof“. Bei Kaffee und Kuchen 
konnten bäuerliche Spezialitäten und fei-
nes Kunsthandwerk bewundert werden. Ab-
schließend fuhren wir  zum Buschenschank 
„Wolfs Schenke“ in Trautmannsdorf, wo 
wir bei einer guten steirischen Jause und 
fröhlicher Stimmung den schönen Ausflug 
ausklingen ließen. 

Zahlreiche Seniorinnen und Senioren nahmen auch heuer wieder an dem Ausflug teil

Geselliger Abschluss des heurigen Seniorenausfluges

Willkommensgrüße des Vereines „Eigenart am Bauernhof“
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Wandertag

Auch heuer nahmen wieder zahl-
reiche TeilnehmerInnen an dem 
von der Gemeinde veranstalte-
ten Wandertag teil. Die Strecke 
führte diesmal von Sajach nach 
Neudorf und wieder zurück. Es 
war ein wichtiger Beitrag zur Stei-
gerung der persönlichen Fitness 
und um den Kontakt innerhalb 
der Gemeinde zu stärken. Ent-
lang der Wanderstrecke gab es 
mehrere Labestationen. Das Ziel 
war dann das Gasthaus Gigler in 
Sajach, wo wir den Wandertag 
gemütlich ausklingen ließen. 

Zahlreiche Wanderer waren wieder dabei.

Erste Labestation beim Weingut Prugmaier

Herbert Golz und Werner Weber versorgten uns wieder mit Kastanien und Sturm.
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Lokale Agenda 21 - Gemeindetag

„Zusammenfinden, Zusammenwachsen“

Die mitgereisten BürgerInnen freuten sich mit der Gemeindevertretung über die Auszeichnung in Bärnbach.

Unter diesem Titel fand der 12. Steiri-
sche Gemeindetag der Landentwick-
lung Steiermark im Volkshaus Bärn-
bach statt.

Das Interesse der Kommunal- und Re-
gionspolitikerInnen war enorm, ging es 
doch um das brisante Thema der effizi-
enten Gemeindezusammenarbeit für die 
Zukunft. 
„Die Gemeinden stehen überbordenden 
Verantwortlichkeiten und auch stark sta-
gnierenden bis schrumpfenden Gemein-
debudgets gegenüber. Es bedarf neuer 
und moderner Gemeindestrukturen, um 
mehr Effizienz und mehr Gestaltungs-
raum für die Zukunft zu schaffen.“, so 
der Obmann der Landentwicklung Stei-
ermark, Landesrat Johann Seitinger. Die 
Wichtigkeit der Bürgerbeteiligung in den 
steirischen Gemeinden und Kleinregionen 
wurde in diesem Zusammenhang ebenso 
hervorgehoben.

Zum 12. Steirischen Gemeindetag der Land-
entwicklung Steiermark kamen rund 250 
Steirerinnen und Steirer, darunter Vertrete-
rInnen aus der Kommunal- und Regional-
politik und der Wirtschaft. Das Thema der 
kommunalen Gebietsreform an Hand des 
Beispiels aus Rheinland- Pfalz, wo 2010 
das erste Landesgesetz zur Kommunal- und 

Verwaltungsreform auf den Weg gebracht 
worden ist, war für viele steirische Gemein-
devertreter ein interessanter Ansatz. M.A. 
Axel Piesker erörterte in seinem Referat 
„Zwischen sanftem Druck und Zwangsfu-
sion“ auch die Chancen und Risken einer 
Gebietsreform einerseits könnte mit einer 
solchen Reform die Leistungsfähigkeit der 
Verwaltung gesteigert werden, allerdings 
müsse man auch den Verlust der bisherigen 
Bürgernähe mitbedenken. Daher müssen 
die Bürger der betroffenen Gemeinden 
unbedingt in den Entscheidungsprozess 
miteingebunden werden. 

Diese Ansicht vertrat auch Mag. Jochen 
Pildner-Steinburg, Präsident der Industri-
ellenvereinigung Steiermark, in seinem 
Vortrag „Auf der Suche nach der idealen 
Gemeinde“. Neue Strukturen müssen un-
ter Einbindung von Experten, aber auch 
der Bevölkerung gezeichnet werden. Eine 
Gemeindereform würde anfangs eher Geld 
kosten als sofort Einsparungen bringen.

Auszeichnung zur LOKALEN AGEN-
DA 21-Gemeinde 

Höhepunkt der Veranstaltung waren sicher-
lich die Auszeichnungen der steirischen 
LA21- Gemeinden. Insgesamt wurden fünf 
Gemeinden und eine Kleinregion in der 

Lokalen AGENDA 21-Community auf-
genommen: Die Gemeinde Gabersdorf 
wurde neben der Stadt Bärnbach sowie 
den Gemeinden Hohenbrugg-Weinberg, 
Johnsbach, Strallegg und der Kleinregion 
Schladming ausgezeichnet. Aktiv-Bürge-
rInnen und BürgermeisterInnen präsen-
tierten ihre Projekte und Leitthemen, die 
sie im Rahmen der Lokalen AGENDA 21 
initiiert und umgesetzt haben. 

Lokale Agenda 21 Gemeinde Gabers-
dorf: 

In einem achtmonatigen Bürgerbeteili-
gungsprozess im Rahmen der Lokalen 
Agenda 21, begleitet von Ing. Astrid Hol-
ler von der Landentwicklung Steiermark, 
wurde mit den Kommunalpolitikern und 
den BürgerInnen von Gabersdorf an der 
Zukunft gefeilt.

Im Rahmen dieses Bürgerbeteiligungspro-
zesses wurden wichtige Grundsteine für 
die Zukunft der Gemeinde gelegt und das 
Ergebnis kann sich auch wirklich sehen 
lassen. Mehr als 22 Projekte wurden er-
arbeitet und sollen nun kurz-, mittel- und 
langfristig umgesetzt werden. (Bspl. Ga-
bersdorfer Senioren treten als Schullotsen 
auf, Einführung von kommunalen Mentoren 
für zugezogene Gemeindebürger) 
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Bürgerversammlung/Preisverleihung - Mobilitätswoche

50 Gemeinden aus der Steiermark haben 
bei der Europäischen Mobilitätswoche von 
16. bis 22. September mitgemacht. Das ist 
neuer Rekord. Der Sieg in der Gemeinde-
wertung ging an Gabersdorf. Fritz Hofer 
vom Klimabündnis Steiermark überreichte 
bei der Bürgerversammlung der Gemeinde 
als Siegerpreis ein E-Bike. 

Gabersdorf punktete mit umfassenden Ak-
tionen und nachhaltigen Maßnahmen. Als 
Dankeschön für alle BürgerInnen, die kli-
mafreundlich unterwegs sind, organisierte 
die Gemeinde ein Mobilitätsfrühstück. Test-
weise wurde ein Gemeindebus eingeführt 
und das Tempolimit im Gemeindegebiet 
wird schrittweise auf Tempo 30 herunter-
gesetzt. Auch die SchülerInnen wurden 
eingebunden – sie nahmen an der Aktion 
„Fit in die Schule“ teil. „Die BürgerInnen 
haben unsere Angebote sehr gut angenom-
men, wir werden unsere Initiativen wei-
terverfolgen“, freute sich Bürgermeister 
Franz Hierzer über die Auszeichnung.
„Die Europäische Mobilitätswoche soll 
dazu beitragen, ein Umdenken im Mobi-

litätsverhalten der Menschen in Richtung 
umweltfreundliche Mobilität herbeizurufen. 
Wir unterstützen dabei Gemeinden, diese 
Botschaft in die Bevölkerung zu tragen“, 
so Fritz Hofer vom Klimabündnis, das 
diese Aktionswoche koordiniert hat. 

Das Klimabündnis ist das größte kommu-
nale Klimaschutz-Netzwerk Europas. Die 
globale Partnerschaft verbindet mehr als 
1.600 Gemeinden aus 18 Ländern in Europa 
mit Indigenen Völkern der Regenwälder 
in Südamerika. In Österreich haben sich 
921 Gemeinden, 610 Betriebe und 264 
Schulen & Bildungseinrichtungen zur 
Reduktion der Treibhausgase und zum 
Schutz der Regenwälder verpflichtet.

Im Rahmen der Bürgerversammlung blickte 
Bgm. Franz Hierzer auf die Aktivitäten in 
der Gemeinde Gabersdorf im letzten Jahr 
zurück und wagte auch einen Blick in die 
Zukunft. Größtes Projekt ist sicher der 
Bau der neuen Mehrzweckhalle, für die 
es bereits einen Architektenwettbewerb 
gegeben hat und dessen Siegerprojekt 

auch schon feststeht. 
Viel Emotion war beim Thema Gemeinde-
zusammenlegung im Spiel. Bgm. Hierzer 
ist ein erklärter Gegner dieser Initiative 
des Landes, weil er zum einen keinen 
finanziellen Vorteil in Zusammenlegun-
gen sieht und außerdem den Verlust der 
regionalen Identität und des kommunalen 
Zusammenhalts befürchtet.

Die Gemeinde hat bereits in der letzten 
Gemeindezeitung von einer möglichen Ver-
einheitlichung der Postleitzahl berichtet. 
Um die Meinung der betroffenen Bürger/
Innen zu hören, war die Angelegenheit ein 
Thema bei der Bürgerversammlung. Bis 
jetzt gibt es fast nur Befürworter für eine 
solche Änderung. Eine einheitliche Post-
leitzahl wäre gerade im Hinblick auf eine 
bessere Identifikation mit der Gemeinde 
Gabersdorf, ein wesentlicher Vorteil. Bei 
der nächsten Gemeinderatssitzung wird 
sich der Gemeinderat mit dieser Angele-
genheit befassen. Bis dahin können Sie 
uns natürlich Ihre Meinung zu diesem 
Thema bekannt geben!

Bgm. Franz Hierzer und Vertreter der Gemeinde Gabersdorf 
nahmen aus den Händen von Fritz Hofer (Klimabündnis Steier-

mark) ein nagelneues E-Bike entgegen.

Präsentation des ArchitektenwettbewerbesZahlreiche BürgerInnen waren der Einladung gefolgt.

DI Bernd Ebner
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Stellenausschreibung

Bei der Gemeinde Gabersdorf gelangt die 
Stelle einer/s Raumpflegerin/Raumpflegers 
für das Gemeindeamt ab 1.1.2012 zur Aus-
schreibung.

Das Beschäftigungsausmaß beträgt 15 %, 
das sind sechs Wochenstunden. Die Anstel-
lung erfolgt nach den Bestimmungen des 
Landesvertragsbedienstetengesetzes in der 
für Gemeinden geltenden Fassung.

Freie Wohnungen

Ab sofort stehen zwei Wohnungen (Ga-
bersdorf 14 - Betreubares Wohnen)  zur 
Vermietung bereit. 1. Wohnung: 1 Zim-
mer, 1 Küche, 1 Vorraum, 1 Bad/WC, 1 

Schriftliche Bewerbungen sind bis zum 
09.12.2011 beim Gemeindeamt Gabers-
dorf einzureichen. 

Dem Bewerbungsschreiben sind nachste-
hende Unterlagen beizuschließen:

• Lebenslauf
• Geburtsurkunde
• Staatsbürgerschaftsnachweis

Ice-Fighter für die Kleinregion

In vielen Gemeinden Österreichs zählt er 
schon seit 2005 zum winterlichen Straßen-
bild. Die Schweiz, Deutschland, Dänemark 
und Holland hat er ebenfalls erobert. Erfolg-
reich erprobt in Gabersdorf und St.Veit a. 
Vogau  in den letzten Wintern. Nun ist der 
Ice-Fighter auch in Vogau, Obervogau und 
Straß  angekommen und ab dem heurigen 
Winter im Einsatz.
Der Vorteil für die Kleinregion ist, dass man 
es damit schafft, Kosten im Winterdienst 

aktiv einzusparen und das bei verbesserter 
Verkehrssicherheit. Die Wirkung ist besser 
als beim Ausstreuen von Trockensalz. Die 
Sole wirkt sofort tauend und das noch dazu 
flächendeckend. Ein wesentlicher Aspekt 
ist aber auch die Entlastung der Umwelt, 
durch Einsparung von bis zu 75% der 
Streumenge im Vergleich zur reinen Sal-
zausbringung. Das zeigen die Vergleiche 
mit anderen Gemeinden. „Der IceFighter 
tut Umwelt und unserem Gemeindebörsel 

gleich gut“, sind sich die Bürgermeister 
einig. Durch die Vermeidung von Splitten 
im Winterdienst kann somit auch noch die 
Staubentwicklung und Feinstaubbelastung 
reduziert werden.
Man sollte sich daher nicht wundern, wenn 
die fleißigen Gemeindearbeiter Flüssigkeit 
mit dem am Traktor angebauten IceFighter 
auf die Straße und Gehwege ausbringen. 
Sie sorgen dafür, dass wir alle noch sicherer 
durch den Winter kommen.

Eco Technologies übergibt den Bürgermeister der Kleinregion die neuen Winterdienstgeräte.

Kellerabteil, 1 Carport,  49 m², Miete inkl. 
BK ca. € 450,- 
2. Wohnung: 1 Zimmer, 1 Wohnküche, 
1 Vorraum, 1 Bad/WC, 1 Kellerabteil, 

1 Carport, 47 m², Miete inkl. BK ca. € 
425,-. 
Bewerbungen richten Sie bitte an die Ge-
meinde Gabersdorf (Tel. 03452/82420)
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Die gesunde Schuljause

Wer in der Schule konzentriert arbeiten 
und Leistungen erbringen soll, braucht eine 
gute und gesunde Verpflegung. Wie die 
Leistungskurve zeigt, sind Schülerinnen 
und Schüler, die vormittags zwei Mahl-
zeiten essen, nachweislich konzentrier-
ter, aufnahme- und leistungsfähiger, als 
ihre Kollegen, die die Zwischenmahlzeit 
auslassen. 

Zu einer optimalen Schuljause zählen 
vier Bausteine:

Getränke: Wenig oder nicht gesüßte Ge-
tränke, wie Wasser, Tee oder verdünnte 
Säfte sind am idealsten. Kinder, die zu 
wenig trinken, sind müde und haben 
Kopfschmerzen. Limonaden, Eistees 
oder Colagetränke sind zu stark gesüßt 
und daher schlecht geeignet.

Getreideprodukte: Kohlehydrate in der 
Jause verhindern einen Abfall des Blut-
zuckerspiegels und versorgen das Gehirn 
kontinuierlich mit Energie. Greifen Sie 
dabei auf Brot und Weckerl mit einem 
hohen Vollkornanteil zurück. Saaten und 
Nüsse stärken die Nerven. Vorsicht gilt 
bei Kuchen, zu stark gesüßte Cerealine, 
sowie fettreichen Belägen.

Obst und Gemüse: Obst, Gemüse und Hül-
senfrüchte liefern viele Vitamine, Mine-
ral- und Ballaststoffe. Als Faustregel gilt 

es, fünf Portionen pro Tag aufzunehmen. 
Smoothies sind nur dann zu empfehlen, 
wenn sie frei von Zusätzen, aromen und 
Konzentraten sind.

Milchprodukte: Milchprodukte sind 
reich an Kalzium, das für das Knochen-
wachstum der Kinder unentbehrlich ist. 
Achten Sie darauf, Milch, Joghurt oder 
Topfenaufstriche einzukaufen. Trinkka-
kaos und Molkegetränke sind oft viel zu 
stark gesüßt.
Weitere Tipps rund um die gesunde Er-
nährung in der Schule:

Das Essen sollte immer frisch und scho-
nend zubereitet sein. Finger weg von 
Fertigprodukten.

Kaufen Sie regionale Produkte und achten 
Sie auf biologische Herkunft.
Portionieren Sie die Schuljause kind-
gerecht, d.h. in einer handlichen Form, 
mit schönen Dekorationen oder Überra-
schungen in Form von Extra-Nüssen an 
Schularbeitstagen.

Schülerinnen und Schüler nehmen heute 
täglich bis zu drei Mahlzeiten in der Schule 
ein. Die richtige Schuljause kann daher viel 
zur Verbesserung der Ernährungssituation 
von Kindern und Jugendlichen beitragen. 
Wietere Informationen zum Thema „Ge-
sunde Ernährung“ finden Sie unter 

w w w. l e b e n s m i n i s t e r i u m . a t /
lebensmittel.



19unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

aktuell
G A B E R S D O R FGesundheit/Umwelt aktuell

Was gehört in den Restmüll? / 

Wasserunter-
suchungsbefund

Juli 2011

ÜS Grenzland Südost: 
genusstauglich
HB Leibnitz: genusstauglich
HB Kulmberg: genusstauglich
HB Tannenriegel: genusstauglich

Nitratwerte
Juli 2011

ÜS Grenzland Südost 25,9 mg/l
HB Leibnitz/Seggauberg 22,1 mg/l
HB Kulmberg 21,8 mg/l
HB Tannenriegel 13,5 mg/l

Zu bestimmten Zeiten werden von der 
Gemeinde Gabersdorf und dem Abfall-
wirtschaftsverband Leibnitz stichproben-
haft  Kübelüberprüfungen betreffend der 
Restmüllentsorgung durchgeführt. Bei den 
Überprüfungen muss leider immer wieder 
festgestellt werden, dass sich nicht nur Rest-
müll in den Tonnen befindet. Aus diesem 
Grund rufen wir hiermit wieder in Erinnerung 
was in die Restmülltonne gehört:

In den Restmüllbehälter gehört: Nicht 
verwertbare und ungefährliche Abfälle wie 
z.B. Babywindeln, Zigarettenreste, Staub-
saugerbeutel, Asche (Koks/Kohle/Holz), 
Grühbirnen, Glasscheiben, Glasgeschirr, 
kaputte Haushaltsgegenstände (nicht aus 
Metall), Spielzeug, Hygieneartikel wie z.B.  
Zahnbürsten, Keramik (Teller, Vasen, ...), 
Tonband- und Videokassetten.

Nicht in den Restmüllbehälter gehört: Elek-
tro- und elektronische Geräte, Batterien, 
Problemstoffe, getrennt zu sammelnde 
Verpackungen, Biomüll

Schmerzen
Herr Huber erleidet 
bei der Gartenarbeit 
einen „Hexenschuss“. 
Schmerzmittel aus der 
Hausapotheke helfen 
nicht ausreichend. Er 
ruft seinen Hausarzt 
an. Dieser ist auch 
nach der Ordinations-
zeit in Bereitschaft und 
versorgt ihn prompt.

Ärztliche Bereitschaft
Bezirk Leibnitz

styriamed.net
Ihr regionaler Ärzteverbund

Hausarzt
Mein/e Hausarzt/ärztin:

ärztlicher Vertreter

Rettung / Notarzt

Tel. 144

Krankes Kind 
Lieschen muss vom 
Kindergarten geholt 
werden, weil sie so star-
ke Ohrenschmerzen 
hat. Ein Schmerzsaft 
von der Mutter verab-
reicht lindert sofort, 
aber als dann Fieber 
hinzukommt, wird der 
Hausarzt angerufen. 
Am Tonband erfährt 
man die Nummer des 

ärztlichen Vertreters, welcher gerne hilft.

Hausbesuch
Oma geht es heute 
nicht gut. Am Abend 
hat sie schon 40°C 
Fieber. Obwohl es 
schon 21  Uhr ist, 
muss  in dieser     ern-
sten Situation eine 
nächtliche Arztvisite 
angefordert werden. 
In der Nacht, am Wo-
chenende und an 

Feiertagen gilt…“…sie erreichen den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst unter der Kurzrufnummer 141“!

Notfall: Ohnmacht  - starke Atemnot                
    starke Brustschmerzen

   akute Lähmung - Unfall

Das LKH Wagna bietet Ihnen 
Fachambulanzen für Chirurgie, 
Innere Medizin, Geburten und 

Stationäre Behandlungen

Aktuelle Ordinationszeiten aller Ärzte unter www.styriamed.net

Konzept: © P. Sigmund  11/2011
��������������������������
Layout:   © R. Pauli

Im Bezirk Leibnitz gibt es 
Ordinationen von 
Fachärz t / Innen 

aller Fachrichtungen

Tel.Nr.:
(7:00 bis 19:00 Uhr)

Bereitschaftsarzt
ist erreichbar in der Nacht

(19:00 bis 7:00 Uhr)
am Wochende und an Feiertagen

Tel. 141

P a p a  i s t  p l ö t z -
l i ch  so  b lass ,  ha t 
S c h w e i ß  a u f  d e r 
Stirn und stöhnt vor 
Schmerzen in  der 
Brust .  Das   e inzig 
Richt ige   is t    nun 

der Notarzt-Alarm unter  Tel .  144 und wei-
tere Erste Hi l fe bis zu dessen eintreffen!

���������������������������������������������������������������������������������������
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Schon seit Menschengedenken spendet 
Holz als Brennstoff Wärme und Behag-
lichkeit. Dabei schont Heizen mit Holz 
bei der richtigen Handhabung auch noch 
die Umwelt und Ihre Geldbörse. Das 
Lebensministerium gibt auf der Website 
www.richtigheizen.at Tipps und Tricks f 
sicheres Heizen mit Holz.

Der richtige Brennstoff. Der richtige 
Brennstoff ist entscheidend für einen saube-
ren und effizienten Verbrennungsvorgang. 
Wird Holz nur ein Jahr getrocknet (35 % 
Wassergehalt), geht bei der Verbrennung 
für die zustäzliche Wasserverdampfung 
etwa ein Fünftel der im Holz gespeicherte 
Energie verloren. Der dadurch notwendi-
ge Mehrbedarf an Brennholz bei falscher 
Betriebsweise oder der Vewendung von 
zu feuchtem Holz macht aus dem kos-
tengünstigen Brennstoff einen teueren 
Energieträger.

Richtig heizen mit: Trockenem Holz, 
Pellets oder Holzbriketts.
Nicht für den Ofen geeignet sind behandel-
tes Holz, Einwegkisten und Spanplatten, 
Holzreste von Baustellen oder Tischlereien 

Richtig heizen mit Holz
sowie Kartons oder Altpapier.

Richtig anheizen. Richtig anheizen heißt, 
die bei der Erhitzung von Holz entstehende 
Gase durch die heißen Flammen zu führen. 
Dort können sie vollständig verbrennen 
und durch die Verbrennungshitze entstehen 
weitere brennbare Gase. Wie man Öfen 
mit Rauchabzug nach oben richtig anheizt, 
zeigen die folgenden Schritte:

Grundaufbau: Aufschichten der Holz-
stücke mit ausreichend Abstand von 1-3 
cm. Achtung, nicht den ganzen Brennraum 
vollfüllen!

Anzündhilfen: Kleine Holzscheiter, 
Späne und die Anzündhilfe darauflegen. 
Als Anzündhilfe können z.B. am Markt 
erhältliche, in Wachs getränkte Holzwolle-
stücke verwendet werden. Flüssige Brand-
beschleuniger sind nicht geeignet!

Oben anzünden: Alle Luftzugänge öffnen 
und die Anzündhilfe entzünden.

Helle hohe Flammen: Nach wenigen 
Minuten brennen helle, hohe Flammen.

Reduktion der Luftzufuhr: Nach 10-15 
Minuten kann die Luftzufuhr etwas redu-
ziert werden. Moderne Öfen bieten dazu 
separat primäre und sekundäre Luftreg-
ler. Ist das Feuer gut angebrannt wird die 
primäre Luftzufuhr abgedreht. Das Feuer 
erzeugt genug Zug und bekommt über die 
sekundäre Luftzufuhr bis zum Nachlegen 
nach 45-50 Minuten ausreichend Luft.

Grundglut: Wenn nur noch die Grund-
glut übrig ist, kann man nachlegen oder 
zum Speichern der Wärme die Luftzufuhr 
komplett reduzieren. Zum Nachlegen die 
Grundglut gleichmäßig verteilen und eine 
Lage Scheitholz vollflächig auflegen. 
Die hohe Temperatur der Grundglut ent-
zündet das nachgelegte Holz in wenigen 
Sekunden. 
Die Anzündmethode eignet sich besonders 
für alle Öfen mit Rauchabzug nach oben, 
wie Kaminöfen, Zimmeröfen, offene und 
geschlossene Kamine, Kachelöfen oder 
Schwedenöfen. 

Weitere Tipps rund ums Richti-
ge Heizen mit Holz finden Sie auf 
www.richtigheizen.at

Ortschronik

Aufruf Aufruf 
Aufruf Aufruf

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mit-
bürger,

in die Gemeindechronik Gabersdorf 
wird ein historisches Häuserbuch 
aufgenommen.
Zur Illustration dieses Häuserbu-
ches (mit Besitzreihen von ca. 1750 
bis heute) werden Gebäudefotos und 
sonstige Abbildungen gesucht.
Bitte bringen Sie Ihre Fotos bis 
spätesten Ende Februar 2012 in die 
Gemeinde, wenn Sie wollen, dass Ihr 
Haus auch mit Bild in der Chronik 
aufscheint.

Vielen Dank 
Ihre
Chronikergruppe
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Schulabgänger 2011

Florian Weissinger

Die Schulabgänger und Schulabgängerinnen 2011

Christoph DollinerCalos CocarcaLisa Vollmann

Annalena Zingl Clarissa KoglerJan-Philipp Schantl

Julia SunkoKevin Hammerl

„Alles Gute“
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Schulanfänger 2011

Sophie Satzer

Florian LuttenbergerNiklas GiglerMichael Schipfer

Sebastian HäfligerNick HollerStefan Rath

Elisa Potzinger Anja Felgitsch

Julian Hödl Melanie Werschnegg Lena Prugmaier

Stefanie SiakNoah WinklerMichael Kienreich

„Herzlich Willkommen“
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Kindergarten 
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Das Gute liegt so nah...
Konditorei-Cafe Kaiserhof Helmut 
Kaiser, St. Veit am Vogau

Die klassische Konditorei seit 56 
Jahren bietet ihnen exklusive Kre-
ativtorten, feinstes Konditoreis, die 
beliebte Kaiser-Mehlspeise und die 
berühmten „Berliner“ sowie haus-
gemachte Pizzen und Imbisse, 22 
Kaffeespezialitäten sowie Räum-
lichkeiten für 170 Gäste. Für Au-

tobusgäste gibt es seit Jahren die 
beliebten Tortenverzier-Vorfüh-
rungen mit Gratis-Tortenverlosung 
und über 100 Busse mit Senioren 
waren schon da!

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

EinTortenalbum finden Sie unter 
www.tortenkaiser.at mit über 1000 
Fotos! Tel: 03453/2201

Werbung Kaiserhof



24 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

G A B E R S D O R F Jugend/Vereineaktuell

Im Sommer 2011 hatten wir wieder ein 
großes Sommerfest. Viele Jugendliche 
kamen und es wurde eine schöne Feier. 
Wir machten viele lustige Spiele und zum 
Schluss gab es selbstgemachte Pizza und 
alkoholfreie Cocktails.
Im Juli erwartete uns dann unser lang 
geplanter und ersehnter Sommeraus-
flug. Diesmal ging es mit dem Zug nach 
Bruck und danach auf den Schlossberg. 
Am Hauptplatz kühlten sich einige am 
Brucker Springbrunnen ab. Zu Fuß gin-
gen wir dann ins JUFA Weitenthal. Das 
Jugendgästehaus hat uns sehr gefallen, es 

Jugendtreff
gab einen riesigen Walderlebnispark und 
es war voll lustig dort herumzurennen. Die 
Zimmer waren groß und sehr gemütlich. 
In der Nacht machten wir gemeinsam mit 
Gerda eine Fackelwanderung, wo wir dann 
auch vom Regen ziemlich überrascht 
umkehren mussten. Der Abend klang 
mit Gemeinschaftsspielen und viel Trat-
schen aus. Leider ging es am nächsten Tag 
schon wieder nach Hause.
Im September starteten wir wieder neu 
und einige Ereignisse waren Kegeln in 
St. Veit und Kastanien braten. Auch für 
November und Dezember haben wir schon 

lässige Pläne und wir freuen uns, sie in 
die Tat umzusetzen.
Für uns ist der Jugendtreff immer lustig 
und wir würden uns freuen, wenn mehr 
Jugendliche kommen würden. Wer Lust 
und Laune hat: Kommt einfach am Frei-
tag um 15 Uhr vorbei. Wir freuen uns auf 
dich/euch.

Die Jugendtreffler

Text: Cornelia Scheucher, Laura Frei-
heim, Alessa Pölzl, Marlies Weber und 
Victoria Krainer 

Musikverein
Im heurigen Sommer stellten sich zwei 
Jungmusikerinnen und ein Jungmusiker 
aus der Musikkapelle Gabersdorf der 
probenaufwändigen und schwierigen  
Prüfung zur Erlangung des Jungmu-
sikerleistungsabzeichens im Schloss 

Laubegg. 
Unsere Nachwuchsmusiker absolvierten 
die Abzeichen in den Leistungsstufen 
Bronze und Silber. 

Alle Kandidaten schlossen die Prü-

fung mit einem „Ausgezeichnetem 
Erfolg“ ab!

Herzliche Gratulation zu diesen tol-
len Erfolgen und weiterhin viel Spaß 
beim Musizieren. 

Marlies Weber, JMLA in Bronze
„Ausgezeichneter Erfolg“

Instrument: Querflöte

Antonia Huss, JMLA in Silber
„Ausgezeichneter Erfolg“

Instrument: Klarinette

Florian Weissinger, JMLA in Bronze
„Ausgezeichneter Erfolg“

Instrument: Trompete

Sinnvoll die Freizeit gestalten 
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Landjugend

Am 14. August 2011 fand bereits zum 
elften Mal das traditionelle und weit 
bekannte Hocka-Fest der Landjugend 
Gabersdorf auf der Charly P. Wies’n 
statt. 

Bei toller Atmosphäre und wunder-
schönem Wetter durften wir rund 1.700 
Besucher am Festplatz begrüßen. Für 
Stimmung, Tanz und tolle Musik sorgte 

die Band „Bratlfett’n“. 
Die Mitglieder der LJ Gabersdorf 
bedanken sich bei allen treuen „Ho-
cka-Fans“ für ihren Besuch, bei den 
Sponsoren und der Ortsbevölkerung 
von Gabersdorf für die großzügige 
Unterstützung! 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
am 14. August 2012. 

Vitalclub Stefflhof

Montag: 
19.00 Uhr Step - Aerobic, 
20.00 Uhr - Bauch-Beine-Po

Mittwoch: 
19.00 Uhr - Schigymnastik, 
20.00 Uhr - Body-Art

Mitzubringen sind Turnschuhe, eine 
Gymnastikmatte, ein Handtuch und 
gute Laune. 

Step-Aerobic: Steigen Sie sich fit!!! Ein Herz-Kreislauf-Training, bei 
dem durch abwechslungsreiche Step-Choreografien Problemzonen spe-
ziell im Bereich der Hüften und der Beine trainiert werden.

Bauch-Beine-Po: Kampf den Problemzonen Bauch-Beine-Po. Hier wird 
nach dem Prinzip des isometrischen Kampftrainings gearbeitet und eine 
Muskelstraffung ohne Muskelzuwachs erreicht. Die Straffung erfolgt 
gezielt im Bereich der Hüften.

Body-Art: Training für Körper, Geist und Seele. Übungen aus Yoga, Pilates 
und Tai Chi werden zu einem Ganzkörper-Workout zusammengefasst. 

Schigymnastik: Kraft-, Ausdauer-, Koordinations- und Schnelligkeits-
übungen in einem Intervall-Trainingsprinzip.

Gymnastikplan 2011/2012

Internationales Jugendfussballturnier
Es waren 80 Mannschaften (über 1.100 
Kinder!) aus der Slowakei, Slowenien, 
Kroatien, Ungarn, Deutschland, aus den 
Niederlanden sowie natürlich aus Ös-
terreich beim Turnier im Einsatz.
Der Turniersieger wurde in den 4 Al-
tersgruppen U10, U11, U12 und U14 
ermittelt.
Jede Mannschaft erhielt eine Urkunde. 
Insgesamt wurden etwa 250 Spiele an 
2 Tagen auf 5 Plätzen in Gabersdorf 
und in der Nachbargemeinde Obervo-
gau ausgetragen. Das ausgezeichnete 
Schiedsrichterteam vom steirischen Fuß-
ballverband stand dabei über 60 Stunden 
als Spielleiter im Blickpunkt.
Die Turniersieger 2011 kommen aus 
Österreich (SK Sturm Graz - U10, AS-
KÖ Donau Linz – U11, GAK – U14) 
und Kroatien (NK Tresnjevka Zagreb 
- U12).
Insgesamt säumten um die 2.500 
Menschen die beiden Sportanlagen 

in Gabersdorf und Obervogau! Über 
1.000 Nächtigungen in den umliegen-
den Pensionen und Hotels gehen auf 
die Mannschaften und Besucher des 
Turniers zurück.
Rund 150 freiwillige Helfer waren 
im Einsatz, darunter auch ein eigenes 
Rotkreuz-Team.
An diesem Wochenende wurde nicht 
nur Fußball gespielt, sondern auch für 
das leibliche Wohl der Mannschaften, 
deren Begleitung und der zahlreichen 
Zuseher gesorgt. Am Grillstand wur-
den mehr als 3.000 Portionen Essen 
(Grillteller, Hot Dog, Bratwürstel) 
verkauft. Auch auf sportgerechte 
Verpflegung wurde Wert gelegt, so 
waren knapp 50 kg Nudeln notwendig 
um die hungrigen Nachwuchskicker 
zu versorgen.
Es gab auch einen eigenen Turnier-
wein vom Gabersdorfer Paradewinzer 
Stefan Potzinger.

An beiden Tagen gab es einen 
Glückshafen mit über 100 Preisen, 
sowie eine Torschusswand mit Ge-
schwindigkeitsmessung.
Die Siegerehrungen wurden von 
den Bürgermeistern der Gemeinden 
Gabersdorf und Obervogau, Franz 
Hierzer und Hans Rauscher, vom 
Vizepräsidenten des steirischen
Fußballverbandes, Alfred Steindl, 
vom Landtagsabgeordneten Peter 
Tschernko, vom Geschäftsführer 
unseres Hauptsponsors Pichler Bau, 
Johann Hierzer und vom Organisator 
des Turnieres, Christian Luttenberger, 
abgehalten.

Die Vorbereitungen für das 10.Jubilä-
umsturnier 2012 laufen bereits wieder 
auf Hochtouren und wir freuen uns 
darauf wieder ein erstklassiges Teil-
nehmerfeld in Gabersdorf begrüßen 
zu dürfen.

Partystimmung beim Hocka-Fest
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Kirchenchor

Der Kirchenchor Gabersdorf unter-
nahm am 14. August einen Ausflug. 
Für seinen Leiter, Dipl.Päd. (HOL) 
i.R. Günther Körbler, war das Ziel 
klar: Wiener Neustadt in Niederös-
terreich. Von der Pfarre her schien es 
logisch, vom Hl. Leonhard zu einem 
anderen wichtigen Kirchenpatron zu 
pilgern und so war der Hl. Georg in 
Wiener Neustadt eine sehr gute Wahl, 
zu dem ist die Georgs-Kathedrale die 
Kirche des Militärbischofs für Öster-
reich. Als Mitglied des Österreichi-
schen Kameradschaftsbundes war für 
Günther Körbler die Besichtigung der 
Militärakademie ein innerer Wunsch 
gewesen. So konnte der 17 Mitglie-
der starke Chor die Räumlichkeiten 
der Akademie mit ihren Familien 
und Freunden erkunden. Nach dem 
kleinen Kirchenkonzert übergab der 
Rektor, Militärdekan Mag. Siegfried 
Lochner, dem Chor eine Georgskerze 
als Erinnerung an ihren Besuch.

Stefflhof Adventures

Am 3. Oktober 2011 fanden die Ös-
terreichischen Staatsmeisterschaften 
im Marathon im Rahmen des Drei-
Länder Marathons in Bregenz statt. 
Mit Vinzenz Kumpusch, Christian 
Kleineberg und Christoph Potzinger 
waren drei südsteirische Athleten vom 
Verein Stefflhof Adventures aus Ga-
bersdorf am Start.
Bei guten äußeren Bedingungen liefen 
die drei Marathonis im Teambewerb 
in 8:08 Stunden direkt in die Öster-
reichische Marathonelite, belegten 
den sensationellen zweiten Platz, 
geschlagen nur vom renommierten 
Laufclub LCC Wien und stellen somit 
das zweitbeste Marathonteam Öster-
reichs im Jahr 2011.
Den größten Anteil an diesem Erfolg 
hatte freilich Vinzenz Kumpusch, der 
seine persönliche, vor einem Jahr in 
Graz gelaufene, Bestzeit nochmals um 
mehr als drei Minuten auf unglaubli-
che 2:31:14 Stunden pulverisierte. Mit 
Platz vier bei den Österreichischen 
Meisterschaften im Einzel etablierte 
sich Kumpusch in der absoluten Mara-
thonspitze Österreichs, und verfehlte 
dabei den Podestplatz um weniger als 

25 Sekunden nur ganz knapp. In der 
Mastersklasse M-35 gewann Kum-
pusch die Silbermedaille und wurde 
Österreichischer Vizemeister. 

Christian Kleineberg lief nach fast 
drei Jahren Marathon-Absenz einen 
starken Marathon in 2:46:01 Std. und 
belegte den 13. Gesamtrang (Platz 5 
in der AK-M 35). 

Christoph Potzinger, der in der Vor-
bereitung auf den Marathon durch 
gesundheitliche Probleme lange au-
ßer Gefecht gewesen war, lief einen 
soliden Marathon mit negativem Split 
und kam mit 2:50:49 Stunden auf den 
27. Platz (Platz 8 in AK-M40) bei den 
Österreichischen Meisterschaften.

Die Freude über die Silbermedaille 
im Teambewerb war natürlich riesen-
groß, konnte man sich doch gegen 
renommierte und große Laufvereine 
durchsetzen. Ein Dank an die Sponsoren 
Lorenz Kumpusch vom Gaumengut 
(www.gaumengut.at), Peter Krispel 
von Java Kaffee und Thomas Lutten-
berger, Intersport Pilz in Gralla. Die drei Marathonis

Mag. Siegfried Lochner überreichte die Georgskerze.
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Geburtstage

Kummer Maria, Landscha, 87 Jahre
Kainz Margareta, Gabersdorf, 83 Jahre
Krasser Xenia, Landscha, 75 Jahre
Politsch Anna, Gabersdorf, 89 Jahre
Lampel Josef, Sajach 86 Jahre
Lang Margarete, Gabersdorf, 86 Jahre
Reinisch Maria, Landscha, 83 Jahre
Peterherr Willibald, Neudorf, 70 Jahre
Obruly Manfred, Landscha, 70 Jahre
Köhrer Heribert, Sajach, 88 Jahre
Steiner Anna, Gabersdorf, 86 Jahre
Thaller Maria, Landscha, 83 Jahre
Holler Maria, Gabersdorf, 81 Jahre
Gottliebe Augustine, Neudorf, 70 Jahre
Freißmuth Julius, Gabersdorf, 82 Jahre
Hierzer Theresia, Landscha, 82 Jahre
Lappi Juliana, Gabersdorf, 82 Jahrer
Höller Konrad, Landscha, 89 Jahre
Rath Christine, Gabersdorf, 87 Jahre
Prinz Barbara, Gabersdorf, 82 Jahre
Luttenberger Josef, Gabersdorf, 81 Jahre
Sagmeister Veronika, Gabersdorf, 97 Jahre
Luttenberger Maria, Neudorf, 86 Jahre
Gründl Aloisia, Sajach, 86 Jahre
Ebner Elisabeth, Gabersdorf, 75 Jahre
Deutschmann Maria, Gabersdorf, 93 Jahre
Luttenberger Valentine, Neudorf, 89 Jahre
Holler Christine, Gabersdorf, 83 Jahre
Gründl Apollonia, Neudorf, 82 Jahre
Spath Vinzenz, Gabersdorf, 82 Jahre
Pongratz Christine, Neudorf, 82 Jahre
Lorber Josef, Neudorf, 81 Jahre
Hütter Stefanie, Gabersdorf, 80 Jahre
Gründl Karl, Sajach, 75 Jahre
Pechmann Erika, Neudorf, 70 Jahre

Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir 
nachträglich bzw. zu den bevorstehenden Geburts-
tagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude:

Friederike Feldbacher, Gabersdorf, 70 Jahre

Maria Prattner, Gabersdorf, 85 Jahre

Wilhelmine Lückl,  Sajach, 80 Jahre
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Herbert Potzinger, Gabersdorf, 70 Jahre Alois Resch, Sajach, 70 Jahre Raimund Zimmermann, Gabersdorf, 90 Jahre

Franz Heibl, Neudorf, 75 Jahre Barbara Brünner, Neudorf, 75 Jahre Rosa Berger, Sajach, 70 Jahre

Eleonore Lackner, Landscha, 75 Jahre Emma Srebernig, Gabersdorf, 80 Jahre

Geburtstage

Johann Pold, Neudorf, 75 Jahre



aktuell
G A B E R S D O R FDie Gemeinde gratuliert aktuell

29unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

Geburten

...Felix Krobath, Gabersdorf

...Alexander Kainz, Neudorf ...David Höller, Landscha

...Octavian Fischer, Gabersdorf

...Adrian Luttenberger, Gabersdorf

...Lukas Fuchs, Neudorf

...Emma Satzer, Neudorf 

Prüfungen/Ausbildung

...Dominik Frisch, Gabersdorf , Matura mit  
Erfolg bestanden

...Matthias Hierzer, Landscha, Matura mit 
Erfolg bestanden

...Melanie Zirngast, Gabersdorf, Matura mit 
gutem Erfolg bestanden
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Hochzeit

Prüfungen/Ausbildung

Klaudia und Josef Deutschmann aus Ga-
bersdorf  gaben sich im August das „Ja-
Wort“

Martina und Reinhard Gottlieb aus Neudorf 
gaben sich im September das „Ja-Wort“

Jürgen Nekrep-Kremser und Ines Kremser 
aus Landscha gaben sich im August das 
„Ja-Wort“

...Klaudia Deutschmann, Gabersdorf, Aus-
bildung zur Wirtschaftsassistentin

...Anna-Maria Prugmaier, Neudorf, erfolg-
reicher Abschluss des Bachelorstudiums 
-Lehramt für Volksschulen

...Armin Prugmaier, Neudorf, erfolgreicher 
Abschluss des Masterstudiums -  Sales Ma-
nagement

...Christopher Lampel, Neudorf, Lehrab-
schlussprüfung für Kunststoffformer

...Melanie Zenz, Neudorf, Lehrabschlussprü-
fung für Friseurin und Perückenmacherin

...Philipp Holler, Gabersdorf, Matura der 
LFZ Raumberg/Gumpenstein mit Erfolg 
bestanden
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Triathlon-WM in Hawaii

Fast genau 2 Jahre nach seinem schweren 
Unfall ging Erwin Huss im Juli diesen Jah-
res ohne große Erwartungen in Klagenfurt 
bei seinem 10. Ironman an den Start. Zur 
Überraschung vieler, aber am meisten seiner 
eigenen, gelang es ihm, mit persönlicher 
Bestzeit als dritter seiner Altersklasse 
und bester Österreicher in der M45 mit 
einer Zeit von 9:13 Std. zu finishen. Mit 
diesem 3. Platz qualifizierte er sich auch 
für die Weltmeisterschaft auf Hawaii, wo 
die besten sechs von 600 Startern in seiner 
AK einen Startplatz erhielten.
Somit wurden Ende September die Kof-
fer gepackt und es ging ab in Richtung 
Hawaii, wo am 8.10. das große Rennen 
stattfand. Mit dabei waren neben seinem 
Vereinskollegen Rudolf Wilfling, der 
sich ebenfalls in der AK50 qualifizierte, 
die beiden Söhne der Athleten, Fabian 
und Jürgen, um ihre Väter tatkräftig zu 
unterstützen.
Da es für Erwin Huss bereits der dritte Start 
bei der WM auf Hawaii war, war ihm schon 
im Vorfeld bewusst, welche schwierigen 
Bedingungen ihn dort erwarten würden. 
Nichts desto trotz sind die Bedingungen 
auf der Insel für alle gleich, wie z.B. 3,8 km 

schwimmen im Pazifik bei hohem Wellen-
gang, 180 km  Rad fahren bei Windböen 
von bis zu 100km/h und 42 km laufen in 
der Mittagshitze von ca.38 Grad. 
Erwin Huss konnte an diesem Tag diese 
Anforderungen bestens meistern und 
überquerte mit einer Gesamtzeit von 9:
46  Stunden überglücklich die Ziellinie 
( schwimmen 1:05 Std., Rad 5:01 Std., 
laufen 3:32 Std.).
Mit dieser persönlichen Bestzeit auf Ha-
waii erreichte er den  hervorragenden 13. 
Platz in seiner Altersklasse bei der Ironman 
Weltmeisterschaft!
Huss:“ Es ist mir ein großes Anliegen, 
mich nochmals ganz besonders bei mei-
nen Sponsoren, meiner Familie und allen, 
die mich auf diesem harten Weg zurück 
unterstützt haben, zu bedanken! Ohne 
diesen Rückhalt wäre dies nicht möglich 
gewesen.

Der größte Erfolg für mich ist es aber 
trotzdem, dass ich wieder gesund bin und 
schmerzfrei Sport ausüben kann!“

Alle Infos und Berichte von der WM unter: 
www.stefflhof.at/erwintri

Ein Comeback, wie man es sich nicht zu erträumen gewagt hätte!

Bernhard Lappi aus Gabersdorf hat die Meisterprüfung für Zimmerer 
mit Erfolg abgelegt. Im September bekam  er von der Wirtschaftskammer 
den „Star of Styria“ für die bestandene Meisterprüfung überreicht. 

Star of Styria

... dass Peter Kogler aus Neudorf unlängst einen Keiler erlegt hat. Der 
Keiler wog aufgebrochen 141,8 kg und ist somit der stärkste der je-
mals in Neudorf erlegt wurde.

Wussten Sie schon ...
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G A B E R S D O R F Wissenswertesaktuell

Besamungsbeiträge

Wasserzählerstände 2011

Das Jahr 2011 neigt sich wieder dem Ende 
zu und alle Tierbesitzer können die Besa-
mungsscheine im Gemeindeamt vorlegen. 
Für eine Schweinebesamung wird ein Bei-
trag von 2,54 Euro, höchstens 87,21 Euro 
bzw. für eine Kuhbesamung 10,90 Euro, 

höchstens 109,01 Euro gewährt.

Schweinezüchter, die einen gekörten 
Eber besitzen, erhalten den Zuschuss 
in Höhe von 87,21 Euro gegen Vorlage 
eines gültigen Körscheines ausbezahlt. 

Die Beiträge können vom 1. Dezember 
bis 24. Dezember 2011 im Gemeindeamt 
abgeholt werden. 
Später einlangende Besamungsscheine 
können leider nicht mehr berücksichtigt 
werden. 

Wir richten wieder an alle Gebäudeei-
gentümer in Landscha, Gabersdorf und 
Neudorf, die an das öffentliche Wasser-
versorgungsnetz angeschlossen sind, das 
Ersuchen, uns den Stand ihres Wasserzäh-
lers bekannt zu geben. Sie können dies 
telefonisch (03452/82420) mittels Fax 
(03452/82420-4), per e-mail (gde@ga
bersdorf.steiermark.at) oder mittels 
Mitteilungskarte erledigen. 
Wenn Sie der Aufforderung bis längstens 
24. Dezember 2011 nicht nachkommen, 
wird Ihr Verbrauch für das Jahr 2011 
geschätzt. 


